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[ich kann jederzeit ohne zusätzliche kosten einen Ersatzteilnehmer benennen.  
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Hamburg Energie 

Zentrale Hamburger Wasserwerke 

Schulungszentrum CCr (Congress Centrum rothenburgsort) 

Billhorner Deich 2 

20539 Hamburg 

PArtnEr: 

infolinE +49 (0)2 11/96 86–33 48

Haben Sie fragen zu dieser Veranstaltung?  

wir helfen ihnen gerne weiter.

K u n d e n s e r v i c e  u n d  A n m e l d u n g : 

ralf Ernst (kundenberatung/Vertrieb)

anmeldung@euroforum.com

TreffpunkT
kleine und mittlere Stadtwerke



9.30 – 10.00  Empfang mit kaffee und tee,  

Ausgabe der tagungsunterlagen

10.00 – 10.15

Begrüßung durch Euroforum und den Vorsitzenden
Harald weber, Geschäftsführender Gesellschafter, 

YourSales unternehmensberatung, mannheim

Wer zukunftsfähig sein will, der muss auf Markt­
veränderungen reagieren!

10.15 – 10.30

imPulSVortrAg: 
Die Energiewende wirklich als Chance begreifen –  
renaissance der mittelgroßen Stadtwerke 

thomas Prauße, Geschäftsführer, Stadtwerke Greifswald GmbH 

10.30 – 10.45

Energiewende bedeutet auch wandel –  
Changemanagement im kleineren Stadtwerk 

mathias Eik, Geschäftsführer, Stadtwerke Winsen/Luhe GmbH

10.45 – 11.30

DiSkuSSion: 
wie kann die wirtschaftlichkeit und Zukunfts  fähig keit 
kleiner und mittlerer Stadtwerke gewährleistet werden? 

mathias Eik

Dagmar lehmeyer, Geschäftsführende Gesellschafterin,  

YourSales unternehmens beratung, mannheim 

thomas Prauße  

11.30 – 12.00 Pause mit kaffee und tee

Mit dem richtigen personal durchstarten –  
wo liegen die Hürden für kMu?

12.00 – 12.20

im gESPräCH: 
Ausgezeichnet! So wird man zum top-Arbeitgeber 

Harald weber im Gespräch mit

Dirk kempke, Geschäftsführer, Stadtwerke Parchim GmbH  

Ökologie und Ökonomie miteinander verbinden –  
die Chancen des eeG 2.0 nutzen!

12.20 – 12.45

kurzvorträge zu: 

  Virtuelle kraftwerke als geschäftsmodell speziell  
für kmu
marcus Engler, Key Account manager, Hamburg Energie GmbH

  Direktvermarktung:  
was ändert sich und was benötigt man künftig? 
Der Referent befindet sich in Absprache

Donnerstag, 26. februar 2015

  wie werden Eigenstrommodelle als lösung für den  
kunden wieder lukrativ? 
Der Referent befindet sich in Absprache 

12.45 – 13.05

Die frage nach dem geld – kfw-förderung für Stadtwerke 
zur finanziellen Umsetzung ihrer Projekte 

Axel Papendieck, Kundenbetreuer von Kommunen und kommunalen 

unternehmen, KfW Bankengruppe, Berlin 

13.05 – 13.30  fragen und Diskussion

13.30 – 14.30  gemeinsames mittagessen

Strategien rund um Infrastruktur: (Wie) kann der 
netzbetreiber weiter Wachstum generieren?

14.30 – 14.55

Den Ausbau von glasfasernetzen vorantreiben
markus Prang, Geschäftsführer, Stadtwerke Geesthacht GmbH

14.55 – 15.15

wachstumspotenziale durch innovative lösungen  
in den Bereichen trinkwasser und Abwasser   

Dr. Bernd Zacharias, Leiter Kommunale Kooperationen,  

Hamburg Wasser   

15.15 – 15.45  fragen und Diskussion

15.45 – 16.15 Pause mit kaffee und tee

Das kerngeschäft Teil 1: Auf Veränderungen  
im Wärmemarkt rechtzeitig reagieren

16.15 – 16.35

PowEr tAlk: 
Der wärmemarkt als teil der Energiewende – wie können 
KMU weiter hieran partizipieren und profitieren?

Dr. Christian growitsch, Direktor und Sprecher der Geschäftsführung, 

HWWI Hamburgisches WeltWirtschaftsInstitut GmbH  

Das kerngeschäft Teil 2: Wie können sich kMu im 
immer härter werdenden Wettbewerb um den energie­
kunden positionieren? 

16.35 – 16.50

Auch im Vertrieb mit der Zeit gehen –  
Seien Sie nicht so konservativ! 

theo weirich, Werkleiter, Stadtwerke Norderstedt 

16.50 – 17.30

DiSkuSSion: 
Als Stadtwerk jetzt die weichen für morgen stellen –  
mit neuen geschäftsmodellen! 

thomas Edathy, Geschäftsführer, Stadtwerke Celle GmbH 

theo weirich 

Weitere Referenten befinden sich in Absprache.

17.30   Zusammenfassung durch den Vorsitzenden und  

Ende des 6. treffpunkt kmu
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